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II. Schnittbreite 160 m/m, $uch#fchtt>cmz
590 m/m lang, 100 m/m breit, 3Jlf. 45.
III. Schnittbreite 160 m/m, ffmchsfchtoanz
750 m/m lang, 155 m/m breit, 3)11. 60.

4. Unit>erfôl:iôolsbcarbettunôê=
SJîafdjine.

(Für Fuè*, §anb= unb fflîotorenbetrieb.)

Qn nebenftehenber SDIafcÉjine ift bag ben!»

bar SJÎbglichfte get^an Sorben, um für bie

2Ber!ftellen ber Äleininbuftrie für fpoljbear»
beitung eine 3Hafcf)ine fchaffett, Selcf/e aile
für bie genannten SBerîftelten nothsenbigen
Apparate unb SBerîjeuge in fiel) birgt.

®er 93Ortzeit ber 9Jlafc£)ine heftest barin,
bah f'S trog ber bieten Derfcpiebenen @inrich=

tungen nur fetjr geringen Dîaum (1V2 D)
einnimmt unb bah so« für ben britten X^eil
beê greifest jeber einzelnen 3Jlafchine biefe ©e»

fammtmafchine anfcpaffen !ann.
®ie einzelnen ©inricgtungen finb bom heften

3Jlaterial unb göcgft folib angefertigt, babei

ftört eine ©inricptung bie anbere nicht im ©e=

ringften unb ift bie $n= unb 2Iußerbetrieb=
fepung ber einzelnen Sftafcpinen eine fegr leichte
unb fchnelle.

®ie Äonftruftion unb ßeiftunggfägigfeit ber

berfchiebenen SJlafcpinen finb genau biefelben,
sie folche ben einzelnen Spezialmafchinen ent=

fprecpenb finb unb fegt fich nebenftehenbe Uni»
berfal=9Jiafcgine au§ folgenbem jufammett:

Sanbfäge B, fDecoupirfäge C, bertifaler
Sohrntafchine D, ^reiêfâge J, f^raiSmafdjirte
R unb einer horizontalen Soprmafchine.

S)ie SBÎafchine Sirb îontplet geliefert mit
folgenbem ßubepör, als : 3 fgarfe Sanbfage»
blatter, 1 Sötgaggarat, 1 geilapparat, eine

©chränlzange, 1 Çraiêîopf, 1 Surent) SDe«

coupirfägeblätter, 1 Slafebalg für Secourir«
füge, 1 SBupenb rurtblantige Sägefeilett, Schutjüorrichtung,
2 $rei§fägeblätter, 1 fßaratlelogramm=2inealführung für
Sanb» unb Äreiäfäge, 1 Rührung für $rai§mafchine unb
nöthige 3Jlutterfchlüffel, für ben îfkeiâ bon 600 311!.

21uf SBunfä) Sirb biefe 3Jtafchine auch mit 2Beg=

laffung ber einen ober anberen (Einrichtung unb Seigabe
geliefert nnb Sirb hiefür ber Setrag auf @ge§tal=5ßreiS=
lifte bon obigem greife abgeregnet.

fffijttllt littfjtilungen nus kin fdjnictj. fcrotrlitiimiit.

Srerêfdfreiben 9îr. 73
an bie ©eftionen be® fchtoetgerifcgen @etüer6eoerettt8.

3Bertf>e Sereinggenoffen!

©egen bie Slufnahnte beS ffanbmerferöereing Slltorf ift
feine ©infprad)e erfolgt. 2Bir Reihen iljn hirait atg neue ©eftion
befteng roiÙfommen. |g§

©leidjzeitig finb mir in ber gliicïttcgen Sage, 3h"^n neuer»
bingS ein Slufnahmegefud) mitttjeilen ju fönnen. ®er ganbelS»
unb ©emerbeoerein ®a»og hat am 21. Slärz feinen Ünfdjlub
an unfern Serbanb befchloffen. ©r gäfjlt zur 3«t 46 Slit»
gtieber.

2)amit ift bag erfte halbe gunbert in ber gctljl unferer
©eftionen überfdfritten unb ba fid) allerorts im fd)megenfd)ett
©emerbeftanb bag Sebürfnig nach Sereinigung intenfiöer geltenb
macht, hoffen mir auf eine ftettge ©rmeiterung unfereg Ser»
banbeg.

Sltlfättig nod) augftehenbe Slntmorten auf ben Fragebogen

Unt»erfaI=.pol3bearbeitung3=3Jtajct)ine.

betreffenb ben ganbelgoertrag ber ©djmeiz mit Italien bitten
mir beförberlidjft bireft an bag ©efretariat einfenben gn moflen.

Slit freunbeibgenöffifd)em ©ruh
3ürieh, ben 27. 2lpril 1887.

Für bon leitenben Slugfchuff:
®cr tßräfibent : 3>r. 3.
®er ©efretär: SJcriter .fi relié.

Derfcfjtebmes.
©itt Heiner ©iéfeUer. ©ine billige Sorrid)tung, um

©ig für taugliche 3>oede aufzubemafjren unb bie ©igfdjränfe zu
erfepen, ift, nach ber „3eitfchrift für lanbmirthfchaftl. ©emerbe",
foigenbe: Stan oerfchaffe fid) jmei Fäffer, ein grögereg, bag

6—7 3oü höher unb roeiter, atg bag anbere fteinere ift. ®en
Soben beg gröberen bebeeft man mit einer Sage goljfohlen»
pulöer ober ©ägefpäne. $ag fteinere legt man fobann in bag

gröbere unb füllt cg mit ©ig, bag ma.: fo bicht alg möglich
jufammenpacft. ®ann füllt man bie 3nüfd)enräume jmifchen
beiben Fäffern mit ÄofjlenpuSer ober gogfpünen aug, inbem

man fie gut einrahmt unb bebeeft bie Fäffer mit einem ®edel
ober mit einem fjkcftud) unb ©ägefpänen, ©preu, geiefer»

ling u. f. m. gepolftert unb bag ©anje fciflieglich mit einer
rootienen ®ede, einer Sage ©trof) ober einem ähnlichen Sia=
teriale.

®ie Fäffer merben etmaB erhöht auf eine Unterlage gefteHt
unb nahe am Soben etne Deffnung burch beibe Fäffer gebohrt
unb mit einem 3apfett üerfd)loffett, bamit man »oh 3ät zu 3eit
bag äBaffer »on bem gefchmogenen ©ife ablaffen fanu.

Fn biefer Sorrichtung hält fih bag ®i§ fe^r gut unb menn
bie Fäffer »on etmag gröberem F»halte finb, fo hat man einen
fleinen ©igfeller, morin man bag ©ig Sfonate lang aufbemaf)ren

^
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II. Schnittbreite 160 in/m, Fuchsschwanz
590 m/m lang, 100 m/m breit, Mk. 45.
III. Schnittbreite 160 m/m, Fuchsschwanz
750 m/m lang, 155 m/m breit, Mk. 60.

4. Universal-Holzbearbeitunas-
Maschine.

(Für Fuß-, Hand- und Motorenbetrieb.)

In nebenstehender Maschine ist das denk-

bar Möglichste gethan worden, um für die

Werkstellen der Kleinindustrie für Holzbear-
beitung eine Maschine zu schaffen, welche alle
für die genannten Werkstellen nothwendigen
Apparate und Werkzeuge in sich birgt.

Der Vortheil der Maschine besteht darin,
daß sie trotz der vielen verschiedenen Einrich-
tungen nur sehr geringen Raum (1^ UM)
einnimmt und daß man für den dritten Theil
des Preises jeder einzelnen Maschine diese Ge-
sammtmaschine anschaffen kann.

Die einzelnen Einrichtungen sind vom besten

Material und höchst solid angefertigt, dabei
stört eine Einrichtung die andere nicht im Ge-
ringsten und ist die In- und Außerbetrieb-
setzung der einzelnen Maschinen eine sehr leichte
und schnelle.

Die Konstruktion und Leistungsfähigkeit der

verschiedenen Maschinen sind genau dieselben,
wie solche den einzelnen Spezialmaschinen ent-
sprechend sind und setzt sich nebenstehende Uni-
Versal-Maschine aus folgendem zusammen:

Bandsäge L, Decoupirsäge d, vertikaler
Bohrmaschine v, Kreissäge.1, Fraismaschine
lì und einer horizontalen Bohrmaschine.

Die Maschine wird komplet geliefert mit
folgendem Zubehör, als: 3 scharfe Bandsäge-
blätter, 1 Löthapparat, 1 Feilapparat, eine

Schränkzange, 1 Fraiskopf, 1 Dutzend De-
eoupirsägeblätter, 1 Blasebalg für Decoupir-
säge, 1 Dutzend rundkantige Sägefeilen, Schutzvorrichtung,
2 Kreissägeblätter, 1 Parallelogramin-Linealsührung für
Band- und Kreissäge, 1 Führung für Fraismaschine und
nöthige Mutterschlüssel, für den Preis von 600 Mk.

Auf Wunsch wird diese Maschine auch mit Weg-
lassung der einen oder anderen Ginrichtung und Beigabe
geliefert und wird hiefür der Betrag auf Spezial-Preis-
liste von obigem Preise abgerechnet.

Wzikllr Mittheilungen aus dein schiveiz. Geinerbenerein.

Kreisschreiben Nr. 7Z
an die Sektionen des schweizerischen Gewerbevereins.

Werthe Vereinsgenossen!

Gegen die Aufnahme des Handwerkervereins Altorf ist
keine Einsprache erfolgt. Wir heißen ihn hiemit als neue Sektion
bestens willkommen. .W

Gleichzeitig sind wir in der glücklichen Lage, Ihnen neuer-
dings ein Aufnahmegesuch mittheilen zu können. Der Handels-
und Gewerbeverein Davos hat am 21. März seinen Anschluß
an unsern Verband beschlossen. Er zählt zur Zeit 46 Mit-
glieder.

Damit ist das erste halbe Hundert in der Zahl unserer
Sektionen überschritten und da sich allerorts im schweizerischen
Gewerbestand das Bedürfniß nach Vereinigung intensiver geltend
macht, hoffen wir auf eine stettge Erweiterung unseres Ver-
bandes.

Allfällig noch ausstehende Antworten auf den Fragebogen

Univerfal-Holzbearbeitungh-Maschine.

betreffend den Handelsvertrag der Schweiz mit Italien bitten
wir beförderlichst direkt an das Sekretariat einsenden zu wollen.

Mit freundeidgenössischem Gruß
Zürich, den 27. April 1887.

Für den leitenden Ausschuß:
Der Präsident: Dr. I. Stößel.
Der Sekretär: Werner Krebs.

Verschiedenes.

Ein kleiner Eiskeller. Eine billige Vorrichtung, um
Eis für häusliche Zwecke aufzubewahren und die Eisschränke zu
ersetzen, ist, nach der „Zeitschrift für landwirthschaftl. Gewerbe",
folgende: Man verschaffe sich zwei Fässer, ein größeres, das
6—7 Zoll höher und weiter, als das andere kleinere ist. Den
Boden des größeren bedeckt man mit einer Lage Holzkohlen-
pulver oder Sägespäne. Das kleinere legt man sodann in das

größere und füllt es mit Eis, das ma.: so dicht als möglich
zusammenpackt. Dann füllt man die Zwischenräume zwischen
beiden Fässern mit Kohlenpulver oder Holzspänen aus, indem

man sie gut einrahmt und bedeckt die Fässer mit einem Deckel
oder mit einem Packtuch und Sägespänen, Spreu, HÄcker-

ling u. s. w. gepolstert und das Ganze schließlich mit einer
wollenen Decke, einer Lage Stroh oder einem ähnlichen Ma-
teriale.

Die Fässer werden etwas erhöht auf eine Unterlage gestellt
und nahe am Boden eine Oeffnung durch beide Fässer gebohrt
und mit einem Zapfen verschlossen, damit man von Zeit zu Zeit
das Wasser von dem geschmolzenen Eise ablassen kann.

In dieser Vorrichtung hält sich das Eis sehr gut und wenn
die Fässer von etwas größerem Inhalte sind, so hat man einen
kleinen Eiskeller, worin man das Eis Monate lang aufbewahren
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